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Bekanntmachungen.

Sonnabend den 22. Juli.

e „JZ C J W
Der hinter den Handarbeiter Karl Heinrich Dürr aus Schlechtewitz von mir unterm 30. Juni e. erlaſſene Steck

brief iſt durch die Ergreifung des 2c. Dürr erledigt.
Merſeburg, den 17. Juli 1865. Der Königliche Landrath. J. A.: Ritter, Kreis Secr.

Bekanntmachung.
Zur Verpflegung der Truppen während der diesjährigen Herbſtübüngen ſind als ungefährer Bedarf erforderlich und

an folgenden Orten zu liefern
in

e Bedra Weißenfels Merſeburg Halle Mreed ſteiſch Tentner a 2507 7T7 T T T
Geräucherter Speck Centner 21 367 15 I 51 61 77.
Kartoffeln Wispel 11 16 21 I 4 5Erbſen [ISchffl. à 86 Pfd. 60 1031 45 J 146 1757. 22
Salz Centner 21 2 1 27 19 152 1 565 7Kaffee Centner e 147 1607. I 27 307 45Weich Holz Klafter 41 S 146 I 13775 8758 11Behufs Verdingung dieſer Lieferungen werden Termine abgehalten werden:
1) in Halle auf dem Rathhauſe am 1.

und Merſeburg,
uguſt e., Vormittags 9 Uhr, wegen der Lieferungen für Halle, Salzmünde

2) in Weißenfels im Rathhauſe am 2. Auguſt e., Vormittags 9 Uhr, wegen der Lieferung für Hohenmölſen, Bedra
und Weißenfels.

Die Lieferungs Bedingungen ſind zur Einſicht ausgelegt:
a) in Magdeburg in unſerm Bureau hinter der Hauptwache Nr. 5,
b) in Halle auf dem Rathhauſe,
c) in Weißenfels auf dem Rathhauſe und im Bureau der Reſerve Magazin Rendantur,
d) in Merſeburg im Geſchäftslocal der Depot Magazin Verwaltung,

e) in Erfurt im Bureau des ProviantAmts.
Die Submiſſionen ſind rechtzeitig verſiegelt einzureichen: wegen der sub 1 gedachten Lieferungen an den Magiſtrat

zu Halle, wegen der sub 2 erwähnten Lieferungen an den Magiſtrat zu Weißenfels und auf der Adreſſe mit der Bezeichnung
„Submiſſion auf Lieferung an Manöver Verpflegungs Bedürfniſſen für die Truppen des 4. Armeecorps“

zu verſehen. Die Submiſſionen müſſen beſtimmt angeben:
a) für welchen der 6 Bedarfspunkte die Lieferung offerirt wird,
b) die Verpflegungsartikel, welche Submittent zu liefern gedenkt,
c) in Zahlen und Worten die Preiſe reſp. pro Pfd. Rindfleiſch oder Speck, reſp. Salz, pro Pfd. Kaffee in gebrannten

Bohnen und gemahlenen Kaffee, pro Wispel Kartoffeln, pro Scheffel Erbſen à 86 Pfd. und pro Klafter weiches Holz,
d) Vor und Zunamen und Wohnort des Submittenten.

Die eingegangenen Submiſſionen werden an den genannten Tagen zur bezeichneten Stunde eröffnet und werden
die Lieferungsluſtigen hierdurch aufgefordert, ſich hierzu perſönlich einzufinden.

Magdeburg, den 19. Juli 1865.
Königliche Jntendantur A. Armee-Corps.
-o- S

Bekanntmachung. Nach einer Vereinbarung der
hieſigen Feldbeſitzer ſoll das Aehrenleſen in Merſeburger Flur
auch in dieſem Jahre nicht geſtattet werden. Es greift ſo
nach die Beſtimmung unter Nr. 1 S. 41 der durch das Ge
ſetz vom 13. April 1856 abgeänderten Feldpolizei Ordnung
vom 1. November 1847 hier Platz, wonach S welche
unbefugter Weiſe in Gärten, Obſtanlagen, Weinbergen und
auf Aeckern Nachleſe halten mit einer Geldbuße bis zu 3 Thlr.
oder verhältnißmäßigem Gefängniß beſtraft werden.

Merſeburg, den 13. Juli 1865.
Die Polizei- Verwaltung.

Drei Schock gutes Langſtroh zu Seilen ſind zu verkaufen
in Oberbeuna Nr. 19.

Alle Arten Gravirungen führt ſchnell und billig aus
Roßberg, Burgſtraße.

Bekanntmachung.
Die Vormünder, welche mit dem diesjährigen Erziehungs

berichte noch im Rückſtande ſind, werden an unverzügliche
Einreichung hiermit erinnert.

Merſeburg den 11. Juli 1865.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung.

c DZZZDDZZDZ

BVekantmachung.
Von Michaeli d. J. ab ſoll der am krummen Thor be-

legene Dombäckerladen im Wege der Licitation auf drei Jahr
verpachtet werden. Pachtluſtige haben ſich zur Abgabe der
Gebote auf den 12. Auguſt, Vormittags 10 Uhr im
der unterzeichneten Expedition wo auch die Bedingungen ein
zuſehen ſind, einzufinden.

Merſeburg den 18. Juli 1865.
Die Dom-Capitels- Expedition.



c Concurs- Eröffnung.
Königl. Kreisgericht zu Merſeburg, Erſte Abtheilung,

den 15. Juli 1865, Vormittags 12 Uhr.
Ueber das Vermögen des Kaufmanns und Maurermeiſters

A. H. Querfurth hier iſt der kaufmänniſche Concurs er
öffnet und der Tag der Zahlungseinſtellung auf den 15.
Juli 1865 feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Rechts
anwalt 3 hier beſtellt.

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in dem anf

den 27. Juli d. J., Vormittags 12 Uhr,
im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 7, vor dem Commiſſar,
Herrn Gerichts Aſſeſſor König, anberaumten Termine ihre
Erklärungen und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Ver
walters oder die Beſtellung eines andern einſtweiligen Ver
walters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld,
Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam
haben, oder welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben,
nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr
von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 16. Auguſt e. ein
ſchließlich dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe An
zeige zu machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen
Rechte, eben dahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfandin-
haber und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des
Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz befindlichen
Pfandſtücken bis zum vorgedachten Tage nur Anzeige zu
machen.Wugleich werden alle diejenigen welche an die Maſſe An

ſprüche als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch auf
gefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechts
hängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum 16. Auguſt 1865 einſchließlich bei uns ſchriftlich
oder zu Protocoll anzumelden und demnächſt zur Prüfung der
ſämmtlichen, innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For-
derungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung des definitiven
Verwaltungsperſonals auf

den 16. September d. J., Vormittags 10 Uhr,
im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 7, vor dem obenge
nannten Commiſſar zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke
ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forde
rung einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei
uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen und
zu den Acten anzeigen. Denjenigen, welchen es hier an Be
kanntſchaft fehlt, werden zu Bevollmächtigten vorgeſchlagen
die Juſtizräthe Hunger und Wagner, die Rechtsanwälte Vitz
und Klinkhardt hier, der Juſtizrath Herrfurth in Wehlitz und
der Rechtsanwalt Wölfel zu Lützen.

Bekanntmachung.
Sendungen mit gedruckten Sachen und Waarenproben,

welche zur Beförderung mit der Briefpoſt nach Großbritannien
und Jrland und nach denjenigen Ländern, wohin die Be-
förderung über England erfolgt, beſtimmt ſind, dürfen den
Umfang von 2 Fuß Länge und 1 Fuß Breite und Höhe
nicht überſteigen.

Haben derartige Sendungen einen größeren Umfang,
ſo können dieſelben Seitens der Poſtanſtalten nur als Fahr-
poſt Gegenſtände angenommen werden.

Berlin, den 9. Juli 1865.
General Poſt-Amt.

Philipsborn.
Weidenheeger- Verpachtung.

Die Weiden- und Gras Nutzung der am Wölkauer
Damme belegenen fiscaliſchen Weiden Parcelle Planſtück Nr.
65 von 3 Morgen 149 QRuthen ſoll auf die Zeit vom 1.
October 1865 bis dahin 1871 öffentlich an den Meiſtbieten-
den unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen

verpachtet werden. xZu dieſer Verpachtung iſt Termin auf
den 29. d. M., Vormittags 10 Uhr,

im hieſigen Kreiskaſſen Locale anberaumt.
Merſeburg, den 19. Juli 1865.

Königliche Dourrinen Receptur.
öne.

Verhältniſſe halber ſteht ein ſehr guter berliner Victoria
wagen her und vierſitzig zu fahren ſehr billig zum
Verkauf. Näheres beim Sattler Jftiger sen.

Unteraltenburg Nr. 756 iſt ein Logis, beſtehend
aus 3 Stuben, 2 Kammern Keller und Torfſtall, an kinder
loſe Leute zu vermiethen und ſofort zu beziehen.

Veränderungshalber iſt bei mir noch ein Logis zu ver
miethen und zum October zu beziehen. Auch ſind einige
Kuh und Schweinetröge zu verkaufen.

Wittwe Eichhof, Unteraltenburg 732.
Bekanntmachung.

Die Grundſteuer Heberolle des Gemeindebezirks Frank
leben iſt feſtgeſtellt und liegt 31 Tage lang zur Einſicht der
Betheiligten bei dem Steuer Erheber Rockendorf aus.

Frankleben, den 19. Juli 1865.
Fehſe, Ortsrichter.

Bekanntmachung.
Die Grundſteuer Heberolle pro 1865 der Gemeinde

Kötzſchen liegt bis zum 22. Auguſt zu Jedermanns Einſicht
bei dem Ortsrichter Warnicke in Kötzſchen aus.

Die in Zöſchen belegene, bisher im Beſitz des Oeconom
Henneberg geweſene Braunkohlengrube iſt durch Kauf in mei
nen Beſitz übergegangen und werden die Beſtellungen und
Lieferungen von geformten Braunkohlenſteinen ungeſtört ihren
Fortgang behalten. Beſtellungen wird Herr Kaufmann A.
Wieſe in Merſeburg entgegen nehmen.

Carl Taube,
Beſitzer der Braunkohlengrube in Zöſchen.

Wohnungs- Veränderung.
Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich von jetzt ab in

der Kreuzgaſſe beim Maurer Nitſche wohne und bemerke dabei,
daß ich ſowohl in als außer dem Hauſe ſchröpfe und über
haupt pünkliche Bedienung zuſichere.

Hebamme Neuendorf.

Neue ſaure Hurken,
vorzüglich fein ſchmeckenden Limburger Käſe und ſehr fette
Jsländer Matjesheringe empfiehlt

Guſtav Elbe.
Tapeten- und Nouleaux

Lager
in größter Auswahl und neueſten Muſtern bei

A. Wiese.
Hundemaulkörbe

eigener Fabrik nach Vorſchrift empfiehlt en gros
F. W. Römer in Leipzig, Naſchmarkt.

Gegen Zahnschmerzg
empfehlen zum augenblicklichen Stillen Zahn wolle
à Hülſe 2 Sgr. die Aotheken zu Merſeburg, Lauchſtädt,
Schafſtädt und Dürrenberg.

r 7 wirkſamſtes Mittel gegenI heerseife, alle Hautunreinigkeiten, em
pfehlen à Stück 5 Sgr. die Apotheken zu Merſeburg, Lauch
ſtädt, Schafſtädt und Dürrenberg.

Aromatische Gichtwatte,
bei allen gichtischen Leiden von überraschender Wir-
kung, empfehlen à Packet 5 und 3 Sgr. die Apotheken
von Merseburg, Lauchstädt, Schaafstädt u. Dürrenberg

Schwarzwaſſer (Oeſterr. Schleſien), 10. April 1863.
Herrn G. A. W. Mayer in Breslau.

Jch habe den von Jhnen bereiteten weißen Bruſt
Syrup in meiner Praxis vielfach angewendet und den
ſelben bei katarrhaliſchen und Reiz Zuſtänden der Re
ſpirations Organe als ein den Huſtenreiz milderndes,
beruhigendes, die Secretion in den Schleimhäuten, ſo
wie die Expectoration beförderndes, zugleich wohlſchmecken
des Präparat erprobt.

Med. Dr. Joſ. Lang,K. erzherzogl. Diſtricts und Eicibahnanzt.

Jn Merſeburg zu haben bei Guſtav Lots.
Der unterm 29. v. M. hinter die unverehel. Pauline

Spott von hier erlaſſene Steckbrief iſt erledigt.
Merſeburg, den 18. Juli 1865.

Die Polizei t altung Geuſa.
1tte r.
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Entenplan 81.

n fein gſſort. Cigarrenlager,
J Ecke der Burgstrasse 215,halte ich einem geehrten Publikum hierdurch beſtens

Hochachtungsvoll

G.
Ecke der Burgſtraße 215.

Weißenborn,

J. G. Knauth
empfiehlt Hüte in größter Auswahl in Seide, Filz, Wolle, Stroh,

Entenplan 81.

Palm und Spanhüte, Herren Knaben und Kindermützen, Ober
hemden, Chemiſettes, Kragen, Manchetten, Shlipſe, Binden, Hoſen-

träger und GlacéHandſchuhe, alles in größter Auswahl und bei
billigſter Preisſtellung. G. Ia.

Selterſer und

Merſeburg, im Juni.

die Preiſe entſprechend billiger.

m wrär Qualitätun

täglich friſcher Fäüllung,
100 Flaschen à 3 Whlr.

excl. Glas.

NB. Leere Flaſchen nehme ich à Stück 1 Sgr. zurück. Für Reſtaurateure und Wiederverkäufer ſtelle ich

Soda- Waſſer

Heinr. Schultze jun.

Pogelſchießen in Gera.
Zum Beſuche unſeres, in den Tagen vom

23. bis 31. d. M. abgehalten werdenden Vogel-
ſchießen laden wir freundlichſt hiermit ein und
bemerken, daß die Tagesbillets, gelöſt an den

Feſttagen noch hier an der Station Leipzig,
und auf allen Stationen der Weißenfels-Ge-
raer Bahn auch den Tag nach ihrer Löſung für
die Rückkehr gültig ſind.

Gera, den 19. Juli 1865.
Die Birectionder privilegirten Schützengeſellſchaft daſelbſt.

Zum Auskegeln
junger Hähne, Sonntag den 23. d. M., ladet ein

C. Reinhard im Hoſpitalgarten.

Vogel's Reſtauration.
Sonnabend Abend friſchen Speckkuchen nebſt ein ff. Töpf-

chen Bier.

Funkenburg.
Sonntag den 23. d. M., Concert. Anfang 4 Uhr und

Abends 8 Ubr. Ludw. Buchheiſter.

Sommer Ch eater in Merſ eburg
auf der Funkenburg.

Dienſtag den 25. Juli 1865
zum erſten Male

Der Liebeszauber,
oder

Pächterin und Barbier.
Operette in 1 Act von Gumbert.

Vorher:
Dir wie mir,

oder
Dem Herrn ein Glas Waſſer.

Preis Luſtſpiel in 1 Act von Royer.
Den Anfang macht:

Herrmann und Dorothea,
Vaudeville in 1 Act.

Um den Wünſchen des geehrten Publikums entgegen zu
kommen, iſt von dieſer Vorſtellung an nur ein Platz ein
gerichtet. An der Caſſe 5 Sgr. Tagesbillets 3 Sgr. 9 Pf.
ſind bei Herrn Kaufmann Wieſe zu haben.

Sonntag den 23. Juli zum Sternſchießen auf
der Bergſchenke bei Merſeburg ladet ergebenſt ein

Ferdinand Ohme.
Am vergangenen Sonnabend iſt auf dem Markte eine

ſilberne Gürtelſchnalle verloren worden. Es wird gebeten,
ſelbige gegen Belohnung Breiteſtraße Nr. A89 ab-
zugeben.



Sternſchießen.
Sonntag den 23. Juli 1865 ladet freundlichſt ein

Weber in Naundorf.
Abfahrt punkt 1 Uhr am Thüringer Hof.

W neConcert- Anzeige.
Montag den 24. Juli, von Abends 7 Uhr ab, Ge-

ſellſchafts Concert im Riſchgarten bei Gartenbeleuchtung;
Nichtmitglieder haben gegen das übliche Entrée Zutritt.

Merſeburg, den 20. Juli 1865.
Das GeſellſchaftsDirectorium.

Feldſchlößchen.
Sonntag den 23., Jtalieniſche Nacht und

bengaliſche Beleuchtung, wozu ergebenſt ein Jde c F. Bleier.
Tüchtige Schneider zu Jacken und Mäntel finden bei

guter Arbeit ſtarke Beſchäftigung bei
E. Cohn, Halle, Leipzigerſtraße 18.

Aurorderung.
Unter Bezugnahme auf meine be-

reits im 51. Stück d. Bl. erlaſſene
Anzeige fordere ich alle iekeriger,
welche mir noch Veträge für ent-
nommene Kleidungsſtücke 2c. ver-
ſchulden, hiermit auf, dieſelben ſo-
fort zur Vermeidung von Klagen
und Executionsmaßregeln an den
Kreisgerichts-Actuar Glelbert zu
Merſeburg, Breiteſtraße Nr. 496,
I Treppe, zu zahlen.

Erfurt, den 12. Juli 1865.
Louis Ga ab.

Kleiderhändler.
n n eens:Das Aehrenleſen, Knochenleſen, Hamſtergraben und

Kartoffelſtoppeln iſt in der Flur Kötzſchen nicht geſtattet, wer
trotz deſſen es thut, wird nach der Feldpolizei Ordnung be-

raft.ſebrſchen, den 19. Juli 1865.

Die Ortsbehörde.

Am 6. Sonntage nach Trinitatis (23. Juli) predigen
d Die ger Poper dteDomkirche Herr Diac. Buſch. err Paſtor Heineken.Se rne e Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Buſch.

Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.Altenburger Kirche Herr Paſtor Sturm.
Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte u. Abendmahl. Hr. Paſtor Heineken,
Neumarktskirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und

Abendmahl. Anmeldung.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

ec. iſt auf ein gebildetes Damen Publikum Rückſicht zu neh
men;, das Manuſcript muß 48 Druckſpalten der Victoria
umfaſſen und deutlich geſchrieben ſein und bis zum 31. Juli
d. J. eingeliefert und darf vor dem 15. October nicht zurück
gezogen werden. Für die beſte Novelle c. iſt eine Prämie
von 50 Duecaten, für die zweitbeſte eine Prämie von 25
Ducaten beſtimmt, welche ſpäter zur Veröffentlichung gelangen.

Der große Topf in Penig. In dem Städtchen Penig
im ſächſiſchen Erzgebirge fiel es zur Jugendzeit Friedrichs des
Weiſen dem daſelbſt zahlreich vertretenen Töpferhandwerk ein
mal ein, einen rieſigen, thönernen Topf zu drehen. Mit
kundiger Hand machten die kunſtfertigen Leute ſich ans Werk,
ſchlämmten den Thon, drehten, formten und bildeten, und
in Kurzem war der Rieſentopf fertig bis auf das Brennen
und Glaſiren die ſchwierigſte Partie des gewagten Unter
nehmens. Als auch dies glücklich vorüber war und der Topf
nun daſtand, an den Henkeln mit Bändern und Kränzen ge
ziert, wie man ihn noch heutzutage in Sachſen abgebildet
ſieht, drängten ſich von nah und fern die Beſchauer herbei
und alsbald war das ganze Land voll Rühmens über die
Töpfer und den Topf zu Penig. Das Geſchrei davon drang
auch zu dem Kurfürſten, denn es gingen in den Topf nicht
weniger als funfzehn Eimer, und er mag alſo eine coloſſale
Form gehabt haben. Der Kurfürſt der ſich genauer darüber
unterrichten wollte, ſendete ſeinen jungen Sohn mit ſeinem
Hofjunker, einem Herrn von Schönberg, nach Penig, um
den thönernen Coloß zu beſchauen. Nachdem die beiden
Herren aus der Reſidenz ſich lange genug das Meiſterwerk
von Außen beſehen und ſtaunend zu dem Rande deſſelben
emporgeblickt hatten, gelüſtete es dem jungen Prinzen, auch
das Innere des großen Topfes zu beſchauen.

Man brachte einige Leitern herbei, und behutſam klomm
der Prinz empor, um das zerbrechliche Meiſterſtück nicht zu
beſchädigen. Als er auf dem Boden angelangt war und ſich
in kindlicher Weiſe der gelungenen Einfahrt freute, zog der
Hofjunker, der ihm nachgeklettert war, die Leiter heraus um
dem Prinzen die Ausfahrt abzuſchneiden. Laut lachte der
Junker, als ihm dies gelungen war und rief aus: „Seht an,
da hat ſich ein ſeltener Vogel gefangen

Prinz Friedrich aber verlor den Kopf nicht bei dieſem
Schreck, wie es der Junker gewünſcht haben mochte, ſondern
ſtürmte mit Macht an die thönerne Wand, daß ſie ein ge
waltiges Loch bekam und er unter Lachen herausging. Die
Töpfer erſtaunten über die Keckheit des Prinzen und beſahen
traurig den Schaden. Der Prinz aber rief aus: Jch will
euch den Schaden erſetzen und machen, daß ihr künftighin
keine Steuern und Abgaben mehr bezahlt.“

Solchen Troſt ließen ſich die Töpfer in Penig ſchon ge
fallen, und ihre Freude war noch größer, als binnen Kurzem
ein Edict eintraf, welches ſie insgeſammt von jeder Steuer
befreite. Von dem e Topfe ſelbſt ſieht man in Sachſen
ab heute zahlreiche Abbildungen wie wir ſchon oben geſagt

aben.

Eine Dame aus den höchſten Ständen Brüſſels befand
ſich in einem Magazin der Madeleineſtraße zu Brüſſel, um
ein Stück Sammt zu kaufen, und hatte bereits deſſen Betrag
in einer Hundertfrancsnote und einigen kleinen Münzen auf
den Tiſch gelegt. Da öffnete ſich die Thür. Herein trat ein
Herr mit erzürnter Miene, nahm raſch das Geld und fuhr
die Dame an: „Haben ſie vergeſſen, Madame, daß ich ihnen
ausdrücklich verbot, dieſen Stoff zu kaufen Die Comptoir
dame, in der Meinung ſie habe den Gemahl der Dame vor
ſich, ſchwieg, etwas verwundert über die Rückſichtsloſigkeit
eines anſcheinend gebildeten Mannes. Auch die Dame gab
keinen Laut von ſich. Erſt nachdem ſie ſich von ihrem
Schrecken erholt, konnte ſie ſagen: „Aber mein Gott ich
kenne dieſen Mann gar nicht.“ Zu ſpät! Der große Unbe-
kannte, der mit ſolchem Talent den Haustyrannen geſpielt,
hatte ſich nach ſeinem kühnen Griff ſo ſchnell entfernt, daß
keine Spur von ihm und dem Gelde zu entdecken war.

Einſt unterhielt ſich Göthe mit einem Jena'ſchen Studen
ten auf dem Sopha ſitzend von gewöhnlichen Dingen. Der
Eintritt eines Freundes ſtörte das Geſpräch. Göthe ging
ihm entgegen, begrüßte ihn, räumte ihm den Platz auf dem
Sopha ein und Bruder Studio blieb unbeweglich ſitzen.
Göthe ſetzte ſich auf einen Stuhl. Da ſagte Göthe lächelnd:
Jch muß die Herren doch einander vorſtellen Herr Studioſus
W Aus Jtzehoe; Se. Durchlaucht der Herzog von

eimar.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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